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19. Juni 2014
 

Bei der Stufenzuordnung im Rahmen der Einstellung ist eine Differen-
zierung zwischen Zeiten, die bei demselben und bei anderen Arbeit-
gebern zurückgelegt worden ist, europarechtlich unzulässig – Folgen für 
Beschäftigte im Geltungsbereich des TVöD Bund, TV-L, TV-Hessen und 
TV-V. 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
liebe Mitglieder, 
 
der EuGH hat in einem Urteil vom 5. Dezember 2013 – Az. C 514/12 – im 
Kern entschieden, dass der in den Verträgen in Art. 45 AEUV festgelegten 
Grundsatz der Freizügigkeit sowie der Grundsatz der Gleichbehandlung na-
tionalen Regelungen entgegensteht, die bei der Zuordnung von Beschäftigten 
zu Entlohnungsstufen im Hinblick auf die Berufserfahrung zwischen Zeiten der 
Berufserfahrung bei demselben und anderen Arbeitgebern differenziert. 
Konkret wurde über eine Regelung aus Österreich geurteilt. Der EuGH sah in 
darin eine mittelbare Diskriminierung aller sogenannten Wanderarbeiter, aber 
auch der Beschäftigten, die bei der fraglichen Körperschaft angestellt waren, 
da diese von der Wahrnehmung ihres Rechts auf Freizügigkeit abgehalten 
werden können.  
 
Die vom EuGH in der Entscheidung angelegten Maßstäbe und die daraus 
resultierenden Folgen sind auch auf die geltenden Tarifregelungen des öf-
fentlichen Dienstes übertragbar. Daraus folgt, dass die Regelungen im TVöD 
Bund, im TV-L und TV-Hessen sowie im TV-V zukünftig europarechtskonform 
anzuwenden sind und bereits vorgenommene Einstufungsentscheidungen 
gegebenenfalls zu korrigieren sind. Konkret betroffen sind im Bereich des 
TVöD Bund die Entgeltgruppen 9 bis 15, bei denen gemäß § 16 Abs. 2 Satz 3 
TVöD entsprechend differenziert wird. Im Bereich des TV-L und TV-Hessen 
sind alle Beschäftigten betroffen, gleiches gilt bei der Regelung in § 5, 4 des 
TV-V. Denn die in diesen Tarifverträgen enthaltenen Regelungen zur Stufen-
zuordnung unterscheiden ebenfalls zwischen Zeiten bei demselben und einem 
anderen Arbeitgeber, indem die einschlägige Berufserfahrung bzw. in einem 
Arbeitsverhältnis zurückgelegte Zeit bei der Stufenzuordnung unterschiedlich 
gewertet wird. Nicht betroffen ist die Regelung in TVöD VKA, da diese keine 
entsprechende Regelung enthält.  
 
Dies bedeutet konkret, dass Beschäftigte, die bereits in einem Arbeitsverhält-
nis stehen, bei denen aber die einschlägige Berufserfahrung bei anderen 
Arbeitgeber nicht vollständig bei der Stufenzuordnung berücksichtigt worden 
ist, so zu stellen sind, als wären die jeweiligen Zeiten voll angerechnet wor-
den. Daraus resultierende rückwirkende Zahlungsansprüche der Beschäftigten 
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können aber nur bis zur Grenze der geltenden Ausschlussfrist von 6 Monaten 
des § 37 TVöD/TV-L bzw. § 20 TV-V geltend gemacht werden.   
 
Gleiches gilt auch für landesbezirkliche Tarifverträge des TV-N und andere 
Tarifverträge, soweit dort hinsichtlich der Einstufung und Vorbeschäftigungs-
zeiten entsprechend zwischen Zeiten bei demselben und anderen Arbeitge-
bern differenziert wird. 
 
Eine Muster-Geltendmachung ist als Anlage diesem Info beigefügt. Betroffene 
Beschäftigte sollten daher zur Vermeidung von Rechtsverlusten noch im lauf-
enden Monat Juni 2014 einen entsprechenden Antrag bei ihrem Arbeitgeber 
einreichen und sich den Zugang des Antrages bestätigen lassen. 
 
 
 
Ulrich Hohndorf 
Leiter Geschäftsbereich Tarif 
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Der dbb hilft! 
 
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente 
Fachgewerkschaften mit insgesamt mehr als 1,2 Millionen Mitgliedern den 
Beschäftigten des öffentlichen Diensts und seiner privatisierten Bereiche 
Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer 
persönlich überzeugenden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das 
nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer Solidargemeinschaft. 
Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im 
öffentlichen Dienst und seiner privatisierten Bereiche. Nähe zu den 
Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor Ort über 
www.dbb.de, über Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb 
magazin und tacheles. 
Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft 
von dbb beamtenbund und tarifunion – es lohnt sich! 
 

 


